Fragebogen

zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Frage 1: Allgemeine Angaben

Geschlecht:
( weiblich


         
( männlich

Geburtsjahr: 
_________

Welchen höchsten allgemeinen Schulabschluss haben Sie? 
Keinen Schulabschluss


(
Hauptschulabschluss



( 
Realschulabschluss, Mittlere Reife   
( 
Abitur, Fachabitur  
   

            ( 
Sonstigen Schulabschluss


(
Welchen Familienstand haben Sie?

ledig



(
verheiratet


( 

verheiratet, getrennt lebend
( 

geschieden


( 

verwitwet


(
Arbeitszeit:


Beschäftigungsumfang in Prozent: ____ %

Teilzeit aus familiären Gründen:
( ja






( nein

Zurzeit beurlaubt wegen:

( Kinderbetreuung / Elternzeit






( Kinderbetreuung / Sonderurlaub






( Pflege von Angehörigen






( Sonstige Gründe

Tätigkeitsbereich:


( Verwaltung (Erzbischöfliches Ordinariat)






( Verwaltung (Außenstelle)






( Religionslehrkräfte






( Pastorale Dienste






( Jugendamt

Arbeitszeit des Partners/der Partnerin:


Beschäftigungsumfang in Prozent: ____ %

(
Trifft nicht zu, Partner/Partnerin ist nicht berufstätig


(
Trifft nicht zu, ich habe keinen Partner/keine Partnerin

Frage 2: Anzahl und Alter der Kinder, die Sie betreuen:

Wie viele Kinder leben in Ihrem Haushalt?   _________

In welchem Jahr sind Ihre Kinder geboren?

_________ 
_________
_________
_________
_________
_________


Frage 3: Pflegebedürftige Angehörige (Ehepartner, Eltern, sonstige Angehörige):

Haben Sie nach ärztlichem Gutachten pflegebedürftige Angehörige zu versorgen? 

( nein

( ja

Falls ja, wie viele Stunden betreuen Sie zurzeit einen pflegebedürftigen Angehörigen: …........Stunden/Woche

Frage 4: Hindernisse im Berufsalltag

Gibt es Situationen in Ihrem Berufsleben, die es schwer machen, familiäre und berufliche Aufgaben zu vereinbaren?

( nein, nie

( ja, manchmal

( ja, häufig

Falls ja, welche Bedingungen in Ihrem Arbeitsalltag machen Schwierigkeiten?

(Mehrfachankreuzungen möglich!)

(
Lange Anfahrt zum Arbeitsort

(
Überstunden

(
Unflexible Arbeitszeitregelung

(
Arbeitsaufgaben außerhalb der regulären Arbeitszeit

(
Hohe Arbeitsbelastung

(
Vertretungsfragen, z.B. bei Krankheit von KollegInnen

(
Kurzfristige Terminverschiebungen

(
Wiedereinstieg nach der Elternzeit

(
Schlechter Informationsfluss im Team (z.B. bei Teilzeitkräften)

(
Häufige Abend- und Wochenendtermine

(
Sonstiges:


........................................................................................................................................


........................................................................................................................................


........................................................................................................................................


........................................................................................................................................

Frage 5: Stellt die Unterbringung Ihres Kindes oder Ihrer Kinder während der Arbeitszeit für Sie ein Problem dar?

( nein, nie

( ja, manchmal

( ja, häufig

Falls ja: Welche Punkte sind besonders problematisch?

(Mehrfachankreuzungen möglich!)

( Öffnungszeiten der Kinderbetreuungseinrichtung

( Schulferien

( Unvorhergesehene Erkrankungen des Kindes

( Große Entfernung/lange Wegezeiten zwischen Wohnort/Arbeitsplatz/

Kinderbetreuungseinrichtung

( Kein Betreuungsplatz

( Finanzierungsprobleme

( Sonstiges:

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Frage 6: Familienfreundliche Regelungen

Welche familienfreundlichen Regelungen wären für Sie persönlich hilfreich?

Möglichkeit, Mehrarbeit auch in größeren Einheiten

(z.B. 1 Woche) abzubauen



 . 
( ja
( nein


Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?

( ja
( nein

Flexible Arbeitszeiten





( ja
( nein


Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?

( ja
( nein

Telearbeit / Zu Hause arbeiten



( ja
( nein


Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?

( ja
( nein

Langfristige und verbindliche Urlaubs- 

und Terminplanung 





( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Kontakthalteprogramm zu „ElternzeitlerInnen“ 

( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Sonstige Vorschläge: 

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

Frage 7: Welche Angebote in familiären Notlagen sollte es geben?

Kinderecke am Arbeitsplatz




( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Schnelle Vermittlung von Kurzzeit- und 

Tagespflegeplätzen





( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Kurzfristige Urlaubsmöglichkeit:
.


( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Unbürokratische Möglichkeit zu unbezahlter Freistellung. 
( ja
( nein



Falls ja: Würden Sie das Angebot nutzen?
( ja
( nein

Sonstige Vorschläge:

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

Frage 8: Wie könnte der Arbeitgeber Sie bei der Kinderbetreuung unterstützen?

(Mehrfachankreuzungen möglich!)

(
Durch Hilfestellung im Hinblick auf private Betreuung (Tagesmütter)

· Durch das Angebot von Kindergarten- und Kinderkrippenplätzen in kath. Einrichtungen in der Nähe des Arbeitsplatzes

· Durch das Angebot von Hortplätzen in kath. Einrichtungen in der Nähe des Arbeitsplatzes

(  Durch Ferienbetreuung 

(  Sonstiges:

........................................................................................................................................

........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

      ........................................................................................................................................

Frage 9:  Welche Unternehmenskultur sollte es in Bezug auf die Vereinbarkeit von Pflege / Kindererziehung und Beruf geben?

Bitte geben Sie an, wie wichtig Ihnen die folgenden Vorschläge sind.

Sehr wichtig
wichtig
Weniger wichtig
Un-wichtig

Vorgesetzte sollen über die gesetzlichen und betrieblichen Regelungen im Zusammenhang mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie informiert sein und mich entsprechend informieren.
(
(
(
(

Die Gleichstellungsbeauftragte und die MAV sollten das Thema regelmäßig aufgreifen.
(

(

(

(


Es sollte betriebliche Normalität sein, dass Wünsche von familienengagierten MitarbeiterInnen bei der Arbeitsorganisation Berücksichtigung finden.
(

(

(

(


Bei längerer Beurlaubung (z.B. Elternzeit) sollte ein regelmäßiger Informationsaustausch und Kontakt zur Dienststelle bestehen.
(

(

(

(


Die Kirchenleitung sollte sich verstärkt für die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch entsprechende Öffentlichkeitsarbeit einsetzen.
(

(

(

(


Frage 10: Wir danken Ihnen, dass Sie sich die Zeit für die Befragung genommen haben. Gibt es weitere Kommentare oder Anregungen von Ihnen zum Thema Vereinbarkeit von Familie und Beruf? Dann teilen Sie dies uns bitte hier mit: 

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
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